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Franzöſiſcher Truppentransport
dampfer verſenkt

W T Berlin 14 Mai Amtlich Eines
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idant Oberlentnant zur See Launburg griff am
April den franzöſiſchen Transport

ampfer Colbert 5394 Br Reg mit Trup
und Kriegsmaterial von Marſeille nach Saloniki

nterwegs vor dem Kanal La Galiſe an und brachte ihm
Torpedotreffer innerhalb fünf Minuten

Zinken
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Berchießung von Zeebrügge
W T London 14 Mai Die Admiralität teilt

mit Ein Teil unſerer Dover Streitkräfte führte geſtern
früh mit Erfolg eine ſehr ſchwere Beſchießung von
Zeebrügge durch Unſere Marineluftſtreitkräftewaren ebenfalls beteiligt üeber 15 Kämpfe wurden in
der Luft ausgefochten und dabei vier feindliche Flugzeuge

tört und zum Abſturz gebracht Zwei von unſeren
gen ſind nicht zurückgekehrt eines davon landete

in Holland und wurde interniert Beierzu wird von amtlicher Stelle erklärt 1 Die
chie von Zeebrügge durch engliſche Seeſtreitkräfte
t ohne jeden mili r iſſchen Erfolg geweſen Ge

ringer Sachſchaden iſt ohne jede Bedeutung 2 Es iſtkein einziges deutſches Flugzeug zerſtört
eder zum Abſturz gebracht worden

England im Zeichen des Boot
krieges

Kopenhagen 14 Mai Berl Tidende zufolge wirdaus Newyork gemeldet Wie die New York Times mit
teilt verhandeln die Regierungen Kanadas der Ver
einigten Staaten und Englands über den Ankauf dereſamten amerikaniſchen Getreideernte
urch England 8 Uhr Abend BlattW T 55 Amſterdam 14 Mai Der durch den

Unterſeebootkrieg in England entſtandene Mangel an
Grubenhol z hat in letzter Zeit einen ſolchen Umfang
angenommen daß im Bezirk New Caſtle ſeit einiger
eit vile Schächte nicht mehr befahrbar ſind und die
ußerbetriebſtellung weiterer Schächte zu erwarten ſteht

4

Gutſchkow zurückgetreten

W T Petersburg 14 Mai
ReuterMeldung Kriegsminiſter Gutſch

kow iſt zurück getreten
W T Petersburg Ma tersb TelegrAgentur Jn der Sitzung der Vertreter der Front

machte Kriegsminiſter Gutſchkow Mitteilung vonſeine m Rücktritt und perlas fol rendes Schreiben das er

hi rüber an den Lowow gerichtethat Unter den Bedingut gen in die die Regierungs
gewalt insbeſondere die mtsgewalt des Kriegs undMarineminiſters in bezug auf Heer und Flotte verſetzt
iſt Bedingungen die ich nicht zu ändern vermag und die

für die Verteidigung der Freiheit
und ſogar für den Beſtand Rußlands zu haben drohen
kann ich das Amt eines Miniſters des Krieges und der
Marine nicht länger ausüben und die Veran,wortung
für die ſchweren Fehler die man am Vaterlande begeh
nicht teilen

Gutſchkow ein Opfer der Uebergriffe
des Arbeiterrates

B Amſterdam 14 Mai Algemeen Handelsuſeige meldet der Petersburger Berichterſtatter

Daily Expreß Die Klage de Kricgsminiſtersg utſchkow über die z tinehmende Geſetzloſig

keit in Rußland ſei beſonders deshalb von großer
Vedeutung weil der Vertreterausſchuß der Arbeiter und
Soldaten ſeine Befugniſſe als Regierungsgewalt über
ſchreite und ſich mit Hilfe der Petersburger Telegrap en

P

gentur mit den auswärtigen Regierungen in Ver
bindung ſetze Die Garde von bewaffneten Ar
beitern habe vorgeſchlagen einen organiſierten Militärdienſt ins Leben zu r fen um Ver
treterausſ huß der Arbeiter und

wo es die Regierung für notwendig halte
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Von den Kampffronten
W T Berlin 14 Mai Amtlich Wechſelndſtarke Artillerietätigkeit an den Kampffronten im Weſten

Bei Craonelle Corbény und Berry au Bac blieben
franzöſiſche Teilvorſtöße erfolglos

W T Berlin 14 Mai An der Arras
Front war am 13 Mai das Artilleriefeuer ſchwächer
als an den Wortagen und nahm erſt gegen Abend größere
Stürke an Die deutſche Luftüberlegenheit ermöglicht es
der Artillerie unter voller Ausnützung von Ballon und
Fliegerbeobachtung feindliche Batterien an der ganzen
Front mit guter Wirkung zu bekämpfen An zahlreichen
Stellen explodierten Munition snieder
lagen aus mehreren Batterieſtellungen flüchtete die
Bedienung Ein Angriff einer engliſchen Kompagnie
gegen den Park von Oppy brach am frühen Morgen des
13 Mai im deutſchen Sperr und Abwehrfeuer zuſammen
Die Verſuche der Engländer den Bahnhof und das Dorf
Roeux zur Verteidigung auszubauen wurde durch
planmäßiges Artilleriefener geſtört Truppenayſamm
lungen weſtlich Gavrelle gegen Einbruch der Dunkelheit
wurden im deutſchen Feuer zerſpreugt Ein 11 Uhr
abends an der Straße Fampou x Fresnes vor
brechender engliſcher Angriff brach im deutſchen Feuer zuſammen Der 13 engliſche Angriff
auf Bullecourt ſcheiterte am Morgen des 13 Mai
der 14 am Abend des gleichen Tages Trotz des ge
waltigen mit Nebelbomben untermiſchten Trommelfeuers
war die tapfere Beſatzung nicht zu erſchüttern Jn
zähem Handgranatenkampf wurde das Dorf behauptet

Auf St Quentin lag ſtarkes Feuer vor allem
auf der inneren Stadt wo mehrfach Brände ausbrachen

An der Aisne Front und in der weſtlichen
Champagne war das Artilleriefener verhältnismäßig
ſchwach lebhafter nur zwiſchen Winterberg und Straße
Corbény Reims ſowie von der Aisne bis nordweſtlich
Brimont Während die franzöſiſche Offenſive ſtockt ver
beſſerten die Deutſchen ihre Stellungen nordweſtlich
Braye und bei Juvincourt durch Vorſchieben ihrer Jn
fanterielinien Ebenſo gelang eine Verbeſſerung der
deutſchen Stellungen auf der Höhe 108 Dieſer voll
kommen zerſchoſſene und von Granaten um und um ge
wühlte Hügel der nördlich Berry an Bac unvermittelt
aus der Ebene ſteigt flankiert jedes weitere Vorgehender Franzoſen hei Juvineourt Trotz ſartſte r Artillerie
wirkung und ungeheuren Menſcheneinſatzes hatten es die

Franzoſen nicht vermocht dieſen Eckpfeiler aus der deut
ſchen Stellung herauszubrechen Die deutſche Beſatzung
die ſich mit den Franzoſen in den Beſitz der Kuppe teilte
hat jetzt die deutſche Linie vorgeſchoben Kühne Stoß
irupps bemächtigten ſich eines Teils des dortigen Stein
bruchs und brachten Gefangene ein Das daraufhin ein
ſetzende ſtarke franzöſiſche Artilleriefener vermochte an
dem deutſchen Erfolge nichts mehr zu ändern

An der Oſtfront wurde als Vergeltung für die
Beſchießung von Tulceg Bahnhof und militäriſche An
lagen von Galatz mit Feuer und Js mail m it Vomben
belegt Auf dem Bahnhof wurde eine Exploſion beob
achtet und in Galatz an mehreren S Stellen Brände feſt
geſtellt Feindliche Batterien die unſer Feuer erwiderten

Patrouillenunternehmungen
wurden zum Schweigen gebracht

W T Wien 14 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtl her Kriegs
ſchauplatz

Unverändert

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Artillerieſchlacht am Jſonzo geht ohne

Unterbrechung fort Das feindliche Feuer ſteigerte
Stärke Die italieniſche Jnfanterie verſuchte bei Plava einen Hand ſt reich gegen

einen unſerer Höhenſtützpunkte Sie wurde durch un
geſäumt zugreifenden Gegenſtoß geworfen

Der Stellvertreter des Cheſs des Generalſtabes
n Höfer Feldmarſchalleutnant

TTTT S
Mai Die Köln Ztg meldet von der

Jn einem Newyorker Kabeltelegramm
des Preßtelegraphen heißt es Amerikaſei bereit Friebendoorſchlage uſammen mit den Alliierten

ohne ſich indeſſen für irgend etwas verbindlich

Berlin 14
Schw eizer n nze
d chwe ſchenG

zu prüfen
zu machen B

W T Budapeſt 14 Mai Die Jahresverſammlung des z Ungariſchen Journaliſtenvereins hat beſchloſſen
ein Zelegg mm an den Präſidenten des Jnternatio

nalen Preſſeverbandes Wilhelm Singer
ihn zu erſuchen deſſen Mitglieder aus

den neutralen und feindlichen Ländern zu einem r
in der Haup tſtadt eines neutralen Landes zu beruferum über die beſchleunigte He erbeiführung des Friede n

abzuſenden und

zu verhandeln

W T Sof Mai Generalſtabsberichtvom 13 Mai

Mazedoniſche Front
Jn der Gegend von Bitolia ſchwaches Artillerie
feuer Jm Cerna Bogen verſuchten mehrere feindliche
Abteilungen gegen unſere Stellungen auf der Höhe 1050
vorzugehen Sie wurden durch Feuer leicht zurück
gewieſen Sonſt die übliche Artillerietätigkeit Bei
Moglena bekundeten die Serden ſehr lebhafte Gefechts
tätigkeit Bei Dobrolſie am ganzen Tag heftiges Artilleriefeuer Gegen Nachtanbruch gingen die Serben
zu drei wütenden Angriffen vor r wurden
jedesmal durch unſer wirkſames Feuer iedergemäht Die Ueberlebenden denen es gelasg unſere
Gräben zu erreichen wurden mit dem Bajonett nieder
gemacht Das tapfere Regiment Zagora 32 warf durch
einen glänzonden Gegenangriff große ſerbiſche Ab
teilungen endgültig zurück denen es in dem
geſtrigen Kampfe gelungen war ſich in einigen unſerer
Gräben feſtzuſetzen Jn den übrigen Abſchnitten derMoglena Front chlugen wir wiederholte ſerbiſche An
griffe leicht ab Weſtlich des Wardar ſpielten ſich den
ganzen Tag heftige Kämpfe ab Der Gegner verſuchte
mehrmals zum Angriff vorzugehen Er wurde jedesmal
durch unſer Feuer zum Rückzug gezwungen Erſt gegen
6 Uhr nachmittags verſuchten die Franzoſen nach
ziemlich heftiger Artillerievorbereitung einen Angriff
in mehreren aufeinanderfolgenden Wellen gegen die
Höhen Jarobino Liſſikow und Kitka ſüdlich Humg vor
zutragen Die mehrmals wiederholten An
griffe wurden mit blutigen Verluſten für die Fran
zoſen gen n die an der ganzen Front genötigt
wurden den Rückzug anzutreten ſtellenweiſe in Auf

Bei Altſchak Mahle und bei Soowo ſüdlich
Artillerietätigkeit

IEſung
Gewgheli

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 12 Mai Amtlicher Tagesbericht Jrak Front Zwei ruſſiſche
Abteilungen hatten den oberen Lauf der Diala über
ſchritten Die nördliche Abteilung beſtehend aus zwei
Kompagnien einer Eskadron und einem Gebirgsgeſchütz
wurde am 10 Mai nach kurzem Kampfe über den
Fluß zurückgeworfen Die andere Abteilung be
ſtand aus einem Bataillon zwei m
und einer Batterie Der Angriff dieſer geſamten Ab
teilungen wurde zunächſt durch unſere auf dem weſtlichen
Ufer ſtehenden Kräfte aufgehalten Dann wurde der
Feind umfaſſend von VPorden nach Süden angegriffen
und mußte mit großen Verluſten über die Diala zurück
gehen Es iſt nachträglich fe ſtgeſtellt worden daß an
dem G e fe cht am Garan Paſſe öſtlich von Sulei
manie in Perſien drei feindliche Kavallerieregimenter
ein Jnfanteriebataillon und eine Batterie teilgenommen
haben Der Feind ließ nach dieſem Gefecht 2 Ofſiziere
und 60 Mann tot vor nnſeren Stellungen liegen

Kaukaſus Front Die allgemeine Ruhe an
Front wurde nur durc4 erfolgloſe feindlichedu wirkungsloſes Arder

tilleriefeuer unterbrochen
Singaifront Am 11 Mai hatte eines unſerer

Flugzeuge Leutnant Schleifer Leutnant Dahm
einen längern Kampf mit zwei feind ichen Fliegern zu be
ſtehen Das eine feindliche Flugzeug ſtürzte hinter den
feindlichen Linien ab das andere entkam An dieſer
Front ſonſt keine Kampftätigkeit

W T Konſtantinopel 14 Mai Heere s
bericht vom 13 Mai Neuerliche Verſuche der Ruſſen
die Diala ſüdlich von Schirwan Kala zu überſchreiten
wurden abgewieſen Jn der Mitte der Kaukaſusfront
verliefen die Patrouillengefechte zu aſeren Gunſten Ge
fangene wurden eingebracht und Fernſprecher erbeutet
Auf dem linken Flügel fan cußer dem üblichen
Artillerie und Jnfanteriefeurg ne beſonderen Ereig
niſſe ſtatt An anderen Fron en nichts Wichtiges

Vorbereitungen zu der Stockholmer
Friedenkonferenz

W T Bern 14 Mai Nach dem Petersburger
Korreſpondent der n mpa wird der Rat der Arbeiter
und Soldaten Abg ordneten zur Vorbereitung der von

n tihm beabſtchtigten er nationalen Friedenskonferenz all ſozialiſtiſchen Parteien der krieg
führenden und neutralen Länder Abordnungen aus ſeiner
Mitte in die einzelnen Länder entſenden Gleichzeitigſoll eine Abordnung in Stockholm die Friedenskonferen
ſelbſt vorbereiten

T Budapeſt 14 Mai Borgbjerg der am
Sonnabend aus Petersburg in Stockholm ankam erklärte
in einer Unterredung mit dem Vertreter des Az Eſt
daß der Arbeiter und Soldatenrat den Standpunkt der

i
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Wuſſiſcher Kriegsminiſter Gutſchkow zurückgetreten
Erfolgloſe franzöſiſche Vorſtöße im Weſten Ein franzöſiſches Truppentransportſchiff vernichtet

deutſchen So zialdemokrat ten betr einer internatio
nalen Friedens konferenz einſtimmig angenvm
men habe Er betonte aber ausdrücklich daß der Arbeiter
und Soldatenrat keinen Sonderfrieden ſondern einen
allgemeinen Frieden wünſche Vor ſeiner Abreiſe nach
Kopenhagen teilte Borgbjerg mit daß ſeine Meinungs
verſchiedenheiten mit Bra nting geſchlichtet worden
ſeien Auch Vandervelde ſei zufriedengeſtellt da er
eingeſehen habe daß die Konferenz nur aus techniſchen
Gri ünden ohne vorherige Anfrage bei den Entente

zi ialiſte n einberufen würde Vandervelte habe ſich mit
den Führern der Konferenz ausgeſöhnt und verſprochen
in dieſem Sinne bei franzöſiſchen und engliſchen

wollenSozialiſten wirken zu
Mai Wie aus Petersburghat Syn d mann der engliſche revoT N Amſterdam 14

berichtet wird
lutionäre Sozialiſt Herenski tel egr aphiſch mitgeteilt
daß Thorne und OGrady die von der engli ſchenRegierung nach Rußland geſchickt wurden die e giche
Arbeiterſchaft repräſentieren

Regierungsfeindliche Kundgebungen
in Moskau

Malmö 14 Mai Jn Moskau haben vom 5 bis
zum 9 Mai ununterbrochen große Kundgebungen
gegen die Regierung hauptſächlich gegen Miljukow
und Gutſchkow ſtattgefunden Als darauf die Anhänger
Lowows Miljukows und Gutſchkows Gegenkundgebungen
veranſtalteten kam es noch am 8 und 9 Mai zu ſchweren
Zuſammenſtößen zwiſchen den beiden Demonſtranten
gruppen Der Eiſenbahnve rkehr vollzieht ſich nur auf
den Hauptbahnſtrecken Jn Moskau wurde eine Gen
darmerieabteilung ar n offener Straße von erregtenMenſchen erſchoſſen Deutſche Kriegszta

W T Bern Mai Lyoner Blätter meldenzus Petersburg Der Vollziehungsausſchuß des Ar
beiter und Sodetenrates erklärte daß eine Arbeiter

miliz in Petersburg nicht errichtet werden dürfe

Gegen die deutſchen Jdeen
T Anmnſterdam 14 Mai Aus We wirdgemeldet General Tſcherbotſche der Befehl shaber

der ruſſiſchen Truppen an der rumäniſchen Front fer
tigte einen Armeebefehl aus in dem es u a heißt
Unſere Pflichten gegenüber dem Daerigud und den
Bunde sgenoſſen zwingen uns gegen die Agitation de
Leute ehe Verantwortung auſfzutreten die deutſchIdee in einem Lande der Alliierten verb eiten
wollen Wir können nicht dulden daß Deutſche Zwie
tracht zwiſchen uns und unſeren Bundesgenoſſen ſäen

Nationale Kundgebungen in Jrland
Roſendaal 14 Mai Nac h Dubliner Blätterberichten

rief die Wahl des Sinnfeiner Führers Guineß insUnterhaus in Dublin und Je lfaſt unge heuren Jubel
hervor Unmi tielbar nach Bekanntwerden des Wahl
r zogen hunderte junger Le tte dar die Straßen

r genannt en Städte und ſangen Freiheitslieder Vordem Hauſe des gewählten meiner fand eine Kund

gebung ſtatt Jn n nationalen Kuprgrong mengten
ſich guch Friedenskundgebungen Viele ruſſiſche undpolniſche Flüchtlinge n ſſen ſich dem i nzuge an

utſche Kriegs zta
Die amerikaniſche Wehrmaqht

T uU Lugano 14 Mai Dem rriere dellaSera wird aus Waſhington gemeldet daß das ameri
kaniſche Rekrutierungsamt die Zahl der bis 1 Juli ein
gereihten amerikani ſchen Wehrpflichtigen auf ungefähr
ſ0 Millionen ſchätzt

W 2 B Berlin 14 Mai Der Ha uptau 3 uß de
R ichstages nahm mit Zuſtimmung des Staats ſekréètör
des Jnnern die von fortſchrittlicher Seite beantragteEntſchl jeßung an das Aufſichtsamt für Privewerſiche

ing ſolle ermächtigt werden das Wiederaufleben
erloſchener Verſicherungen von Kriegteilneh e rn und anderen infolge des Krieges in
Schwierig keiten geratenen Verſicherten herbeizuführen

T Amſterdam 14 Mai Die engliſcheVer lu ſt liſte in der Times vom 7 Mai enthält
die Namen von 491 Offizieren und 4300 Mann

W T Amſterdam 14 Mai Algemeen Handels
blad meldet gqus London daß geſte rn ungefähr 50090

n ge ſt e Ulte der Londoner Omnibusgeſellſchaft

Arbeit niedergelegt haben Sie verlangen u a
eine Kriegszulage von 10 Schilling

T Bern 14 Ma Secolo n ldet ausAthen 15 Vereinigungen drückten der neuen Regie
JhPitkhilund anten ihr Mithilf zu

erſchienen
rung ihre Sympathie aus
Es ſind neue Venmizeliſtenblätte
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der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 14 Mai
Weßlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Küſte im Ypern und Whytſchaete Bogen

nahm die Artillerietätigkeit zeitweiſe zu
Nachdem das ſtarke Artilleriefener auf dem Kampf

von Arras tagsüber W nachgelaſſen hatte
etzte es abends zwiſchen Lens und Quéant mit erneuter

d ein Engliſche Teilvorſtöße bei Op
aupenz ſcheiterten Die Kämpfe bei Bulle

zourt wurden mit Erbitterung fortgeſetzt Jm zähen
Ringen behaupteten wir die Trümmerſtätte des Dorfes
gegen mehrere feindliche Angriffe

Jn St Quentin wird die Zerſtörung durch Be
ſchießung des Feindes täglich größer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne Front iſt die Lage unverändert

In der Champagne erreichte der Artilleriekampf be
W zwiſchen Prunay und Auberive beträchtliche

Suärke
Der Feind verlor am geſtrigen Tage 12 Flugzeuge

und einen Feſſelballon Leutnant Wolff ſchoß ſeinen
30 Fentnant Freiherr v Richthofen ſeinen 24 Geg
ner ab

y und

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Geringe Gefechtstätigkeit

Mazedoniſche Front
Zwiſchen PreſpaSee und Wardar blieb die Ar

tillerietätigkeit lebhaft An einzelnen Stellen gegen
unſere Linien vorgehender Feind wurde abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Bloß nichts annektieren
Ein Holländer der a des Weltkrieges die Ver

tretung einer großen Hallenſer Firma auf Java inne

Vielleicht aber liegen dann die Würfel anders Wird der Verluſt hauptſächlich für den berelts kleinen Teil
es dann ein faules Rußland einen Hindenburg Boote
eben Werden dann die Deutſchen nicht müde ſein vom
chleppen der Laſt welche du zurückgelaſſen haſt
Dann dann aber wird das zukünftige

dich verfluchen weil du zu gutmütig vertrauensſelig
erbärmlich dumm warſt um zu verſtehen daß wer on
Gnade den gnadenloſen Feind niederhalten ſoll ſich
ſtärken muß indem man das nimmt was man braucht
Land Kolonien Geld alles alles was man dem Feind
abpreſſen kann

Herrgott Michel ich möchte dich ſchütteln können
damit dein mit Bücherweisheit und Jdealismen gefüllter
Schädel etwas leerer würde und Platz gäbe für poli
tiſches egoiſtiſches Denken

Wenn du brav verzichteſt verlacht man dich und
nennt dich was du dann richtig biſt einen Trottel

Michel Bube Mordbrenner Weiberſchänder Michel
nimm vom Krieg was er dir geben kann ohne Er
barmen ohne Gnade denn Deutſchlands Friede iſt ſeine
Macht und der Zuſammenbruch ſeiner Feinde je gründ
licher je beſſer

Und wenn du das alles haſt Michel dann dann hat
man dir noch nicht alles zurückgegeben was du und ich
uns ſonſt nie nie nehmen laſſen unſeren guten Namen

Denn Deutſchlands Ehre Michel hat man draußen
geſchändet und ſchändet ſie töglich

Einer der von draußen kommt und zu euch gehört

kümpſfung des Boottrieges
Jn einem Leitartikel vom 27 April weiſt die Mor

ning Poſt ihre Leſer f
der Lage hin Sie ſchreibt

Es gibt immer noch Leute die zu der Annahme
neigen als übertreibe Lord Devonport mit Abſicht den
Mangel um einen Ueberſchuß zurückzubehalten Wir
können dieſen Leuten verſichern daß ſie im Jrrtum ſind
Die bloße Tatſache daß der Lebensmittelkontrolleur

atte und dort begeiſtert in Wort und Schrift für unſer
deutſches Vaterland eintrat ſendet uns folgende
Zuſchrift

Haſt du es geleſen du der bloß einen baldigen
Frieden haben möchte Haſt du den allgemeinen Befehl
des Franzoſen Generals geleſen

Unterſtützt von einer mächtigen Artillerie ein
gerahmt von Diviſionen die ſtolz darauf ſind an eurer
Seite zu kämpfen und die entſchloſſen ſind mit euch an
Mut zu wetteifern werdet ihr noch einmal den unwür
digen Gegner der unſere Heimſtätten geplündert und
angeſteckt unſere Frauen geſchändet unſere Kinder und
Greiſe verſtümmelt und hingemordet unſere Gefangenen
gepeinigt hat die Kraft eures Geiſtes fühlen laſſen

Weißt du wer das iſt dieſer Dieb Mordbrenner
Frauenſchänder und Schinder Das iſt dein Mann,
dein Bruder dein Sohn oder wer ſonſt vor dir an der
S ſteht Das ſind die Feldgrauen Deutſchlands
Stolz

Jch habe euch von Herzen liebgewonnen deutſches
Volk ich gehöre durch Frau und Arbeit zu e Aber
es macht mich bitter wenn ich ſehe wie dumm Sealiſtiſch
und politiſch beſchränkt ihr ſeid

Der Feind verachtet euch tritt euch hetzt die ganze
Welt gegen euch daß man ſich nicht mehr zu rühren
wagt daß man vor Ekel fortläuft wie ich es tat Der
Feind will euch vernichten auch jetzt noch und wird trotz
aller Friedenbeſtimmungen euch die Welt verekeln und
abſperren

Du glaubſt die Vernunft wird ſiegen Michel recht
haſt du aber vielleicht in 300 Jahren erſt Was redeſt
du von Vernunft gegenüber einer Bande Tollhäusler
Da tritt man auf mit Willensſtärke und Kraft und hält
die Zwangsjacke bereit

u kennſt trotz deiner Zeitung und deines Bücher
krams die Welt draußen nicht und glaubſt vielleicht
ſpäter dein Brot zu verdienen wenn man dich auch vom
Weltmarkte drängen möchte Wer ſoll es denn wagen
in dieſer Atmoſphäre des Deutſchenhaſſes zur Arbeit
anzutreten Du wollteſt keinen Krieg und haſt die
Geißel trotzdem ringsum

Nur einmal hat der Menſch den großen Glücks
moment im Leben da heißt es zugreifen Nur einmal
ein Volk die Gelegenheit ſich vorne in die erſten Reihen
der Völker zu ſtellen Jetzt iſt es deine Zeit und
wenn du auch verachtet dort ſitzen ſollſt da lernt man
dich fürchten das iſt ehren

Und du Bloß nicht annektieren jeder ſoll ſelber
feine Laſt tragen bloß Frieden bloß Brot

Was ſchert es dich nicht wahr ob morgen die Bande
wieder über deine Kinder und Kindeskinder herfällt die
werden ſich ſchon wehren

Brief aus dem Elſaß
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Anfang Mai 1917
Seitdem die große feindliche Offenſive an der nord

franzöſiſchen und Champagnefront losgebrochen iſt atmet
hier die Bevölkerung wieder auf Denn vorher war es
ein langes banges Warten das kann man ja jetzt
wohl ſagen ein Warten in der Gewißheit daß irgend
wo das Gewitter losbrechen werde ein Warten an
geſichts der Möglichkeit daß der Sundgau und die
Vogeſen und die Wellen der lothringiſchen Ebene als
Schauplatz ſeines Raſens auserſehen ſein könnten Ob
dies Warten und Bangen auch von militäriſcher Seite
geteilt wurde das ſteht ja hier nicht in Frage wir reden
von der Stimmung der Bevölkerung die nur leidend
und zwar aus unmittelbarer Einwirkung leidend am
Kriege beteiligt iſt Und ſie iſt nun entſchieden er
leichtert Denn daß ſie den Krieg wenn er nicht als
feindlicher Angriff großen Stiles kommt hinter der
deutſchen Mauer nicht zu fürchten haben das wiſſen die
Bewohner all der Dörfer und kleinen Städte dicht hinter
der Front aus nun bald dreijähriger Erfahrung

Ein geradezu draſtiſches Bild von der Sicherhei
und Ruhe mit der ſich dicht hinter der Fron
das Leben entfaltet zeichnet der Jahresbericht der Pro
duktiv und Konſumgenoſſenſchaften Mülhauſens über
das zweite Kriegsjahr aus dem deshalb hier einiges
mitgeteilt ſe Fr ſchließt ab mit dem 30 Juni 1916 und
ſtellt zuperſichtlich und freudig weitere Erfolge feſt Der
Umſatz im Warengeſchäft ſtieg um rund 300 000 Mark
auf rund 1600000 Mark der Geſamtumſatz im eigenen
Geſchäft betrug 2 178 853 Mark gegenüber 1 867 305 Mk
im Vorjahre Trotz reichlicher Abſchreibungen wurden
auch im zweiten Kriegsjahr 575 Rückvergütung aus
geſchüttet Ein Jahresabſchluß alſo deſſen ſich auch
mitten im Frieden keine Konſumgenoſſenſchaft zu ſchämen
hätte Und das unmittelbar hinter der Front trotz der

J S wi F d 9 5ſteigenden Schwierigkeiten in der Beſchaffung von
Lebensmitteln und Waren die
betrieb einengen mußten

Erwähnt mag in dieſem Zuſammenhang auch werden
daß allerdings die kleineren Konſumvereine des eroberten
Elſaß dem Kriege nicht ſo erfolgreich Widerſtand leiſten
konnten Die Genoſſenſchaften von Sennheim Altkirch
Münſter und Markirch haben ſchon nach dem zweiten
Einfall der Franzoſen im Auauſt 19714 ihren Betrieb
vollſtändig eingeſtellt und ihn nachher nicht wieder er
öffnet Veim Konfumverein des inzwiſchen ja völliz
zerſchoffenen Sennheinm geſchah dies deshalb weil
die über die Vogeſen gekommenen Befreier die
kurze Zeit ihrer Anweſenheit dazu benutzt hatten um

türlich den Geſchäfts

hat beweiſt wie gefährlich es

r

an die Anwendungen der Zwangsrationierung gedacht
ausſieht denn kein

Miniſter würde hierzu greifen es ſei denn in äußerſter
Not Die Zwangsrationierung iſt nicht nur unbeliebt
ſondern auch ſchwer f f f

Unbequemlichkeiten Die von der ralität veröffent
lichte Wochenüberſicht über die Zah der vom Feinde
verſenkten Schiffe verſtärkt nachdrücklich den Hinweis
Lord Devonports Jn der Woche vom 15 bis zum
22 April wurden 52 außer den Fiſcherbooten
verſenkt Achtunddreißig davon waren Ozeandampfer
Der Tonnenraum wird nicht veröffentlicht doch muß er

S hiffe

tſchland

erneut auf den ſteigenden Ernſt

An v r R n t 4durchzuführen J führt zu großen

von Schiffen fühlbar die für den eigentlichen Handels
verbehr noch übrig ſind Gleichzeitig erleiden die Neutralen auch harte Verluſte Wir wiſſen nicht wie viele

neugebaute Schiffe vom Stapel gelaſſen werden können
doch iſt ſicher daß augenblicklich mehr Schiffe rer
werden als wir erſetzen können Je weniger deshalb
im Lande gegeſſen wird deſto länger können wir durch
halten Wir möchten noch Lord Devonport ein beſſeres
Verteidigungsſyſtem vorſchlagen Dies würde die Spar
ſamkeit im Haushalt weſentlich erleichtern Zurzeit iſt
bein Käufer ſicher daß er überhaupt Zucker Mais Reis
oder Gerſte bekommt Letztere drei ſind Erſatzmittel
für Weizen und Mehl Kann man ſie nicht bekommen
e ſteigt der Weizenmehloerbrauch Mit der Abnahme

r Lebensmittelzufuhr wachſen die Schwierigkeiten im
Transportweſen und in der Verteilung und wir hoffen
daß die Regierung nicht warten wird bis es überhaupt
zu ſpät iſt Wenn nötig müſſen wir bezahlte mili
täriſche Arbeitskräfte verwende Auch können wir
augenblicklich noch nicht auf Hilfe von Amerika rechnen
Annerika wird ſein Aeußerſtes tun aber es wird Zeit
vergehen ehe ſeine Hilfe wirkſam wird

Wir haben hierzulande nicht viel über die Ter
des Tauchbootkrieges geſprochen zum Teil weil jede
öffentliche Bemerkung darüber vom Feind zu ſeinen
eigenen Zwecken entſtellt wird Doch möchten wir unſere
Freunde in Amerika erſuchen ſich mit dieſer ganzen
Lage recht ernſthaft zu befaſſenEs iſt zwecklos b auch nur einen Augenblick ein

zubilden daß der Bootkrieg gegen unſeren Handel
kein weſentlicher Faktor im Kriege ſei oder daß irgend
ein glückliche Erfindung uns aus dieſer Not befreien
werde Daß wir aus der Not des Tauchbootkrieges
herguskommen werden iſt wahrſcheinlich doch wäre

tmord damit zu rechnen

Kriegsallerlei
Das Regiment der Milliardäre

Der Berichterſtatter der Depeche de Toulouſe
ſchreibt in der Nummer vom 1 Mai aus Newyork Jn
Amerika bilden ſich die Truppen nach Berufszweigen
Hierüber mag man wohl in Europa ſtaunen aber dort
erſcheint es ganz natürlich Jede Univerſität wird eine

Kampfeinheit aufſtellen es wird eine Schwadron Börſen
makler und ein Bataillon aus einem Warenhaus geben
Alle auch die Kinoſchaufpieler wollen in h
kämpfen Das ſchafft Wetteifer und macht Reklame
So gibt es auch ein Regiment der Milliardäre und ich
habe es in der Kaſerne geſehen wo es übt Die Väter
haben den Krieg beſchloſſen die Söhne wollen in ihm
kämpfen Die Uebungen finden abends in einem elek
triſch erleuchteten behaglich erwärmten rieſigen Saale

offenbar recht erheblich ſein Die Verluſte in jener ſtatt Unter dem Filzhut ſehen die Söhne der Könige
Woche waren außergewöhnlich hoch doch muß man an der Vereinigten Staaten aus wie ganz gewöhnliche Sterb

daß ſie ungefähr auf dieſer Höhe bleiben wer liche Eine ganz kleine Sieben auf dem khakifarbenen
en Hätten wir jetzt weniger Bedürfniſſe des Heeres Dol iſt das einzige Unterſcheidungszeichen das man
und der Flotte zu befriedigen ſo könnte man über dieſe ſich Aber um dieſes Zeichen tragen zu dürfen

2 inge liegen wirdAber ſo wie dieVerluſte wegſehen

großerSaid ein
ruſſiſcher Kreuzer auf eine Mine gelaufen und geſunken Es
wird jetzt beſtätigend mitgeteilt daß es ſich um das ruſſiſch

Anfang Januar 1917 war bei Port

Linienſchiff Peresvjet handelt das am 3 Januar 1917
50 Seemeilen vom Suez Kanal im Mittelmeer durch eine
Mine geſunken ſei Das ruſſiſche Linienſchiff Peresvjet

Ein anderes Beiſpiel ruhigen Weiterwirtſchaften
bäßt ſich aus dem gleichfalls dicht am Kr c ſchau t
liegenden Col mar erzählen Dort hat die St
verwaltung die nach des Renegaten

Iuo0

Blumenthal un
rühmlichem Abgang ſein wenig erfreuliches Verwaltung
erbe übernahm einen Beweis ihrer Tüchtigkeit dadu

w

ſe ſich geſtattet hat
was hat es für Wettbewerb was für Gemütsbewegungen

ad

z C

hatte 11 900 Tonnen Waſſerverdrängung und 19 Seemeilen
Geſchwindigkeit Es war im Jahre 1898 vom Stapel ge
laufen im Ruſſiſch Japaniſchen Kriege von den Ruſſen in
Port Arthur verſenkt ſpäter von den Japanern gehoben und
unter dem Namen Sagani ihrer Flotte einverleibt dann
aber an Rußland zurückgegeben worden

D e

Von einem polniſchen Publiziſten
Jm Angeſicht des werdenden polniſchen Staates iſt

t polniſche Bauer und der polniſche 6tant

2 c 94 d Vor r 17 M Jerbracht daß ſie von den in den letzten drei Jal Die on em Jntereſſe welche Rolle der val
fakultative Ausgaben vorgeſehemen Mitteln olle l niſche Bauer ün eſem Staate ſpielen wird Man
500 000 Mark erſpart hat Aus dieſen Erſparniſſen muß vor Augen haben daß Polen ein überwiegenß
wird nun mitten im Kriege ein Zweckfonds für ind iſt in dem die Bauernſchaft ungefähr
ſtädtiſchen Betriebe das Rückgrat der ſtä r Geſamtbevölkerung ansmacht Es unter
Finanzen gebildet und mit 200000 Mark ausgeſtatt t liegt deshalb keinem Zweifel daß die Lebens und Ent
die in Schatzanweiſungen der ſechſten Kriegsanleihe a wicklungsfähigkeit des nouen Staates in hohem Maße
gelegt wurden So ſorgt man gleichzeitig für die Geg n Mitwirkung des volniſchen Bauern abhängen
wartsbedürfniſſe des Reiche und für die Zuk
bedürfniſſe der eigenen Stadt deren Etat 7 niwicklungsfähigkeit des volniſchen Bauern
Krieges mehr und mehr auf die Einnahmen aus n fühl für die Geſchicke der Na

ob wort n horu a t tBetrieben geſtützt werd mußt und voraus h auch ſie mitzubeſtimmen treten am
Wachher noch für längere Zeit geſtützt bleiben wird t deſſen Regierung ſich
zu v e r Mech nung h n n tHaben doch im abgelauſen Nechnun hre Die r t in Gali zien Dortnahmen der Stadt aus den Stuern 20 000 Mark werden wir roßen Wegs gewahr den die Ent

db genommen da ren re u en rueber ſie im t J 10 der Man Bor in l ten 50 J ren zu
000 Markt orbält und für 640 rm 5 n et16 0 Mark T t r ung rückg t hat Um die Mitte Des vori Jahrhunderts

v rw 4 r rn r r gar ne zur Aen Neuen 49 war es noch nicht möglich den gali ziſchen Bauern
anf Gas und Elektrizität noch t 1 ſtädti x nun c ar WohT u t nationalen Organismus anzuſehench Betrieben herausgeholt wohl man ter fluß der Schulen unt m Gimfh ß3 R ß der D un em imlur wo 97 d v mr w ui rn n n der mit rganda auf politiſchem und kul2 a 9 p f J 7 J re Bev r r Bt en Geb irde er für das nationale Leben gedem lage l un r n t 6 eW il ſie t 1 ſolch in n litt m wonmen V ſt p 1 1 U Bauer D HauptVe Il el Finanzpol l Don D Dein ca v Bu r ſtütze des ntums in Oſta en wo die RuthenenKriege in muſtergültiger Weiſe getrieben hat deshalb d nt 25 J 59 I r l le 2 ru rn in der Volksparteit auc Stadt Straßbu J ſetzt in b inganz eu u 2 4 J r U 3 u r 1 M d 4 5 J t ſ R J Jiot des Kri in der glücklichen Lage ine ſich re un m en r mokratiſchen Rarhteien ovgamiſiertnot des Krieges n glucllichen La hen an J ertreter im la i ninngt rfroul i hab zahlreich rtreter im galiziſchen LandtageEinnahmequelle von erfreulicher rgiebigkeit zu be g r esſi a 3 i n Reich Die Volkspartei allein hat unſitzen Das Elektrizitätswerk z B iſt zu zahlung ä eichsra rJ c J 5ö 9 ſ J 2 4u Statt vornf litt ig ihr n Landtage und Reichsrat2 bieeiner Bruttoabgabe an die Stad pflichtet die ch z r r r f o PoliS r i m ßer ft entſche dem Einfluß auf die Politikim Jahre 1916 wieder von 604 650 Mark des Vorjahr r d chatich4 272 J J L S u J 8 r v d o Hemniſfauf 681 704 Mark geſteigert hat und vorausſichtlich e wartichen Genoſſen

J v 3 e u l M e r 53 Strotz des Krieges fernerhin ſteigern wir n n ſich in den Händendes riegges e rn engern wird vr W e elner hin r und Amt r W ruern ft w Vertweter ſinb tätige Mitglieder
So wachſen aus den Sorgen und Anſtren M cg 7 2 r o rftn ren rer mer a ichen umdKriegszeit aus den Kämpfen gegen ihren wirtſch ft n aller wirſſchaftlichen und kulturellen

1 2 r 7 r nlichen ma finangzpolit ſchen ruck mee r n a4 i 4 v 41 2 h I 4 4 Be pgaben der kommenden Evoche friedlicher Arbeit heraus Der Bau m Königreich Rolen iſt dem ga
7 r m jaiſchen Paar ma bulib doch di euch dicht hinter der Front in dem zum Teil vom liziſchen der r doch die harte Schule

g n r vFeinde beſetzten Lande Es wird ja Mühe und Arbeit die er at politiſchen Chavabter

e 7 c n c A 7 4 a w ruſ F 9genug koſten bis auch hier wieder die unheilvollen in mancher ant ſtaltet Die ruſſiſch Pe
ſo tigf eingeprägt haben Aus eigener

uren des Krieges überhaupt nicht imſtande ſein

t C 54 5eutſchen Regimenter ſo friſcke n 4 2 M ISchutze des Walles der
die Genoſſenſchaft von ihrem ganzen Warenvorrat ohne
Entgelt zu befreien

regt wie es die Verhältmiſſe nur geſtatten wollen 2
ne

Spuren des Krieges verwiſcht ſind die ſich dem Lande gierung ſäte wie
Kraft werden

Elſaß und Lothringen zur raſchen Beſeitigung der

um ſo größerer Genugtuung aber darf man jedes
Anzeichen hegrüßen das zeigt daß doch guch hier das

eben im Kern geſund geblieben iſt und ſich unter dem

ich wiſchen die Polen um ſie deſto
zher zu vernichten Sie ſuchte den Gegenſatz in bem
ſich de Bauermſchaft dem Adel
zunützen um ſie dadurch für ſich zu gewinnen Dies
mrslbang aber Die Unterdrückung der die Nation aus
arſett war brachte es mit ſich daß der Bauer ſich inumer
melr als Pole Die Verfolgungen haben ſein
Nationalbewußtfein tiefer in ihm begründet haben aus

r Myrünr un ſun b

furuhlde

ihn Teures und Heiliges gemacht
dem zuliebe er die größten Opfer darbringen mußte

oft gänzlich

wenn man vorgeſchlagen wurde wenn man
und eine Abſtimmung über

iſt viel ſchwieriger die B
im 7 iment töten zu laſſen als
zu ſpielen

Ohne Butter kein Zucker
Der Landrat des Kreiſes Randow in Pommern

e e h r eBe

folgende Bekanntmachung erlaſſen Für Mönat Mat
d J erfolgt eine Sonderzuweiſung von und zwar
entfällt auf den Kopf der Bevölkerung Von
der Zuweiſung werden wegen ungenügender rvon Milch und Butter ausgenommen die entiee

Daber Neuenkirchen Wamlitz Geeſow und Schönfeld
Es ſind dieſe Gemeinden diejenigen die ſich bisher bei

der er gen von Milch und Butter in völlig un
genügender Weiſe beteiligt haben Nur diejenigen Haus
haltungen die an der unzureichenden Ablieferung der Ge
meinde nicht beteiligt ſind werden die Sonderzuweiſung
erhalten Bei den bevorſtehenden weiteren Sonder
verteilungen von Lebensmitteln wird eine noch größere

l von Gemeinden ausgeſchloſſen werden müſſen falls
nicht bis dahin die Lieferungen einen ganz bedeutend
größeren Umfang annehmen

Hungerlöhne weiblicher Ladengehilfen
Wie auf der Ve lung des Nationaben Ver

bandes der Ladengehilfen uſw zu Leeds feſtgeſtellt wurde
erhalten i England vie über 21 alte Verbandsmitglieder folgende Wochenlöhne 9
10 Schilling zu 1 Mark Althandel 8 Schilling
handel 8 Schilling Grünkramhandel 16 S Te n r Pence 1 her m 8,5 en

utzhandel 12 Schilling Lederp iewaven u
ling Noch weſentlich niedriger dürfte der Wochen
verdienſt der Nichtverbandsmitglieder e
xung erwägt baldige geſetzgeberiſche n 3Beſſerung der Lohnverbältnſſſe

Edward Grey abgebranmt
Fallodon Hall der altertümliche in der Grafſchaft

Northumberland gelegene Landſitz des ehemaligen eng
liſchen Miniſters des Auswärtigen letzteres
bei ſeiner Ernennung zum Buvggrafen ſeinen neuen
Titel Grey of Fallodon wählte iſt nach engliſchen
Blättermeldungen in Abweſenheit des Beſitzers
niedergebrannt Nur die Mauern ſtehen noch doch
von den Möbeln und den alten Familienſtücken vickes
gerettet worden ſein Das Haus enthielt auch ein
kleines von dem leidenſchaftlichen Angler Grey ſelbſt
angelegtes Fiſchereimuſeum Die alsſchläge
die Gdward Grey nach ſeinem Scheiden aus dem Amt
trafen folgen ſich raſch Zuerſt wurde er durch denTod mehrerer ſehr nahen Verwandten aurf dem Kriegs
ſchauplatz in Trauer verſetzt dann erblindete Grey ſelbſt

und nun geht ſein alter Familienſitz in
ammen auf

Nicht nur im Traum
Von Walter Britting im Felbe

Nicht nur im Traum
Am hellen Tage oft
Geh ich die alte Straße wieder nieder
Dort unſer Haus
Und plötzlich unverhofft
Begegn ich dir

dir und den Kindern wieder
Wie zag die Hand dir um die Stirne ſtrich
Du Liebſter du
Ein Stammeln und Erblaſſen
Doch dann wie jäh der jähe Zweifel wich
Und alles Glück

umfängt und kettet mich
Und will mich nimmer nimmer

nimmer laſſen
Jſt draußen Krieg
Ward Friede überm Land
O fremde Erde fragſt du noch

uns beide
Frag andre die dir inniger verwan
Was weiß die Liebe die ſich wiede
Von deiner Luſt

und deinem letzten Leide

Eine Granate birſt
im nahen Feld

Und wieder ſteh ich mitten im Gebrauſe
Des großen Krieges

Wie ſein Weckruf gellt
Wie er mit tauſend Fallen uns umſtellt
Und einmal einmal

ſind wir doch zu Hauft
Aus dem erſten Maiheft des Türmers

Stuttgart Greiner Pfeiffer

F

Der Unterricht in polniſcher Sprache das Leſen patrio
tiſcher Bücher das waren in der Ruſſenzeit Staats
verbrechen die mit den ſchwerſten Strafen belect
wurden Jeder ältere polniſche Bauer der leben konnte
hatte ſich dies Wiſſen unter ſteter Gefahr 4
Mühe erkauft er galt Rußland gegenübe
lutionär Jeber der eine patriotiſche
ſich mit Politik befaßte wurde zu eir
Ein geſpanntes patriotiſches Gefühl
Umſtänd Das volitiſche Bewußtſeiv
hielt einen mehr nationalen als ſozialen
der Ruſſe war der gemeinſome Feind m er
Unterdrückungen und des Kampfes ſteigerte ſich
Patriotismus des Bauern Sein nationale
ſein und ſein Patriotismus ſtehen im Gon
Lublin am höchſten denn aus Teilen dieſes Gouwernc
mens und des Gouvernements Siedlee wurde das geus
Gouvernement Cholm gebildet 6as von Polen ab
getrennt und der rückſichtsloſen Ruſſifizierung preis
gegeben wurde

Der aufgeklärte Bauer hat die Erneuerung des vol
niſchen Stagts als Erfüllung ſeiner Beſtrebungen und
Träume begrüf Jeſdes Phraſenmachen und Zaudern
liegt ihm ſern Gibt er ſich einer Sache hin ſo tut er
es mit der gonzen Seele er wächſt mit ihr zuſammen
wie mit der Erde die er bebaut Dann iſt er zu allem
Opfern bereit Als Politiker iſt er ſtandhaft vorſichtia
und mutig Er ſtrebt ſeinem Jdeal zu doch ſtaht er
immer auf dem Boden der Tatſachen Der volniſche
Staat das iſt für ihn der König das Symbol der
Stagatlichkeit und der Macht der Beſchützer aller
Stände Die Erinnerung an die Könige wurzelt die
in ſeiner Seele denn in Polen war ein ſtarker Könia
immer der Bſchützer des Bauern dem Adel gegenüber
Auf den königlichen Gütern war der Bauer frei Bis
jetzt iſt er überzeugter Monarchiſt blieben

Für den Bauer bedeutet der Staat eine ſtarke Re
gierung die über alles entſcheibet er bedeutet eine
Armee die auf Grund der allgemeinen Aushebung as
bildet iſt denn ſeiner Anſicht nach ein wirklicher
Staat bittet nicht er befiehlt und jeder muß ihm ſe
horchen Der gaufgeflärte Bauer iſt die käftigſte Stützt
für die volniſche Staatlich eit Doch jedem Bauer

dem ungebildetſten iſt ber asſinn iſt die
z eingehoren Wenn der jg und die vol

niſche Reeiermnn beſghlen dann tue ich alles was ſie vor
mir verlangen ſo ſagt der Bauer

Die wirklichen Tatfachen h ar den doerſichr
Bauer die loue ſeiner Oriertierung und ſeine
Homnbelns Eins iſt bei ihm don nicht 31
tremnen Darauf gründet er ſein tnis zu der
änßeren Faktoren
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